
 

    

 

08. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

07. 11. 2016 

 

 

 Begi nn: 18: 05 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20: 40 Uhr 

 

Tanj a Bonrat h Vorsitzende 

St efan Brand St adt verordneter 

Doris Kl aka St adt verordnete 

Axel Kri eger St adt verordneter 

Wol f gang Lenz St adt verordneter 

Dr. Christ oph St enschke 
(bis 19: 25 Uhr, ei nschl. TOP 2) 

St adt verordneter 

Ber nd War wel  St adt verordneter 

 

Rai ner Gart mann Sachk. Bür ger 

Li sa Mari e Püt z Sachk. Bür geri n 

Johannes Ri egel Sachk. Bür ger 

Rei nhard Sakowski  Sachk. Bür ger 

Gert Schmal enbach Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

Bür ger meister Wilfried Hol berg St adt oberver walt ungsrat Johannes Drexl er 

St adt ver walt ungsräti n Claudi a Adolfs St adt a mt srat Jürgen Hal bach 

St adt oberi nspekt or Frank Jesse 

 

 

Gäste: 

Frau Susanne Schmi dt und Petra Schwoch, Evangelisches Johannes wer k in Begl eit ung mit 

Herr St ephan Büser 

Herr Feyzi Senyerli und Abdullah Ul ay, Isla mischer Kult urverei n Bergneust adt  

Frau Paki ze Se merci,  Elif  Er gün sowi e Zübeyde Günes,  Frauengruppe des  Isla m.  Kult urver-

ei ns 

 

 

Es fehl en: 
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Tagesordnung 

 

08. Sitzung des 

 

Ausschusses für Sozi al es und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

 

a m 07. 11. 2016 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.    Evangelisches  Johanneswer k;  Vorstellung durch Frau Sabi ne 

Sch mi dt  

 

3 

2.    Vorst ell ung des Moscheeverei ns durch den Vorst and 

 

3 

3.    Haushaltspl an 2017;  Vor berat ung i m Sozi al ausschuss  und 

Empf ehl ung an den Rat  über  di e i n den Zust ändigkeitsberei ch 

des Ausschusses fallenden Ansät ze 

 

3/ 4 

4.    Mi tt eil ungen 

 

4 

5.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 4 
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Di e Ausschussvorsitzende begrüßt  di e An wesenden und st ellt  fest,  dass  f orm-  und frist gerecht 

ei ngel aden wur de.  Änderungen der  Tagesordnung wer den aus  den Rei hen des  Ausschusses 

ni cht geäußert. 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Evangelisches Johanneswerk; Vorstell ung durch Frau Sabi ne Schmi dt  

  

Frau Sch mi dt  und Frau Schwoch st ellen das  Betreuungsangebot  des  Ev.  Johannes-

wer ks  ausführlich vor  und f ühren aus,  dass  si ch die I nstit ution aus  de m Mä rkischen 

in den Ober bergischen Kreis ausgedehnt  hat  und auf grund der  zuneh menden Nach-

frage nach Hilfeleist ungen weit er  expandi eren möcht e.  Er gänzend zu de m Fl yer, 

der  de m Pr ot okoll  als  Anlage bei gefügt  ist,  i st  es  erkl ärtes  Zi el  des  Johannes wer ks, 

ei ne i ndi vi duelle Zi el pl anung nach expliziter  Vorstell ung des  Kli ent en u mzuset zen, 

di e zur  nachhalti gen Verbesserung der  Lebensqualität  i m Rah men ei ner  eigenst än-

di gen Lebensführung führt. 

I m Anschl uss  wer den Fragen der  Ausschuss mit glieder  beant wort et.  Frau Bonrat h 

dankt für die Ausführungen.  

  

  

2.  Vorstell ung des Moscheeverei ns durch den Vorstand 

  

Herr  Ul ay st ellt  di e Zi elsetzungen und Akti vitäten des  Isla mi schen Kultur verei ns 

ausführlich vor. Di e Präsent ati on ist de m Pr ot okoll als Anl age bei gefügt.  

 

In de m darauffol genden,  ei ngehenden Mei nungsaust ausch z wi schen den Aus-

schuss mit gliedern und den Vertretern des  Verei ns  wei st  BM Hol berg auf  die sei ner 

Auffassung nach mangelnde Bet eili gung aus  den Rei hen der  t ürkischst ämmi gen 

Ge mei nschaft  bei  der  Vorstellung der  drei  weiterführenden Schul en a m 25. 10. 2016 

hi n.  Auch Gr undschul en konst atieren i hm gegenüber  erhebliche Sprachdefizite der 

Ki nder,  wel ches  das  schulische Fort kommen erschwert  und di e pädagogische Ar-

beit  beei nträchti gt.  Auch St v.  Bonrat h ver weist  auf  Bekundungen von pädagogi sch 

geschulten Personen,  dass  si ch Ki nder  nach ei ne m Feri enaufent halt  i n ei ner Koran-

schul e aus  ei ne m vor mals gel ebt en Mit ei nander  zuneh mend zur ückzi ehen.  Bei de 

appellieren an den Verein,  dass  si ch di eser  der  The mati k,  i nsbesondere i m Hi nbli ck 

auf  di e Not wendi gkeit  von Bil dung und Sprache,  i n besondere m Maße wi d met. 

Herr  Ul ay bet ont,  dass  der  hi esi ge Moscheeverein kei n derarti ges  Angebot  unt er-

hält. 

Di e Ausschussvorsitzende und auch di e – mit glieder  verlei hen de m Ansi nnen Aus-

dr uck,  dass  der  ge mei nsa me Di al og f ort geführt  wi r d und danken f ür  di e Vorst el-

lung des Verei ns. 

  

  

3.  Haus haltspl an 2017;  Vorberat ung i m Sozi al ausschuss  und Empf ehl ung an den 

Rat über die i n den Zuständi gkeitsberei ch des Ausschusses fallenden Ansätze 

  

Herr  Hal bach erl äut ert  eingehend di e Ansät ze des Haushaltspl anent wurfes  des  Jah-

res 2017,  i nsbesondere mi t  den Schwer punkt en Kult ur  und Sozi al es.  Reduzi erte 

oder  gänzlich gestrichene Ansätze entfallen auf  die Auf wendungen zur  St ädt epart-

nerschaft  ( Seite 59 ff),  dessen Auf gaben vo m Partnerschaftsverei n aufrechterhalten 
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wer den,  di e Auf wendungen f ür  ko mmunal e Veranst altungen ( Seite 129 ff)  sowi e 

Örtliche Kult urangel egenheiten ( Seite 132 ff),  wel che nur  noch aus  ei nem vertrag-

lich verei nbarten Zuschuss  f ür  den Hei mat verei n best ehen.  Di e St ädtische Musi k-

schul e ab Seite 135 ff  ist  ebenfalls nahezu ausgeglichen und der  Umzug der Büche-

rei  ( S. 140)  i n das  Gebäude der  ehe mali gen Kat holischen Gr undschul e f ührt  zu 

ei ne m ver besserten Er gebnis  der  entsprechenden Pr odukt gruppe.  Nahezu unverän-

dert  si nd di e Pl anzahl en der  Seni orenberat ung (Seite 145 ff),  währenddessen fall-

bedi ngt  di e „Sozi al en Leistungen“ ab Seite 148 ff l ei cht e St ei gerungen aufwei sen. 

Ei n besonderes  Augen merk wird auf  di e Hilfen bei  Ei nkommensdefiziten (ab Sei-

te 151)  gel egt,  deren Ansät ze si ch auf grund der  im Geset zgebungsprozess befi ndli-

chen Pauschal e f ür  Fl üchtli nge mer klich verändert  haben und da mit  di e finanzi el-

len Benacht eili gungen der  Ver gangenheit  abmil dern.  Ebenfalls kei ne nennens wer-

ten Veränderungen verzei chnen di e Pr odukt gruppen zur  Ki ndesbetreuung sowi e 

Ki nder-  und Jugendarbeit  (ab Seite 159).  Gesenkt  wer den konnt en hi ngegen di e 

Auf wendungen f ür  Ei nricht ungen und Mobiliar i n den Fl üchtli ngsunt erkünft en 

(Seite 206,  Zeile 13 und Seite 300,  Pr odukt gruppe 10. 08),  da nun mehr  weni ger 

Ausst att ung beschafft werden muss.  

  

Auf di e Ausführungen folgend fasst der Ausschuss nachst ehenden Beschl uss: 

 

Der  Ausschuss  f ür  Sozial es  und Kult ur  e mpfi ehlt  de m Rat  der  St adt 

Ber gneust adt  den Haushaltspl an 2017,  soweit  er  di e Zust ändi gkeit  des 

Ausschusses betrifft, zu beschließen.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

  

4.  Mi tteil ungen 

  

Frau Adolfs  t eilt  ergänzend zu den vor gest ellten Fl üchtli ngszahl en i n der Sit zung 

des  Rat es  der  St adt  Ber gneust adt  a m 26. 10. 2016 mi t,  dass  bi s  zu m Ende des  Jahres 

mi t weiteren rund 60 Zuwei sungen (ca. 15 Asyl be wer ber je Woche) zu rechnen ist. 

  

  

5.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

St v.  Kri eger  wei st  auf  die l et zte Vorstellung der  Ko mödi e „ All es  i m Garten“ mit 

Ma nfred Kraj ewski a m 27. 11. 2016 i m Lose mund Theat er hi n.  

  

  

unt erz. am:  gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Vorsitzende  Schriftführer  Bür ger meister 
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